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In Basel gibt es überdurchschnittlich viele, sehr gute Architektur- und Planungsbüros. Auch die Fachhochschule 
Nordwestschweiz und einzelne Bereiche der Universität Basel können Beiträge zur Stadtentwicklung leisten. Für 
die grosse Vielfalt an Planungsarbeiten, die in den nächsten Jahren allein schon wegen des erwarteten 
Bevölkerungs- und Arbeitsplatz-Wachstums erforderlich ist, drängt sich Unterstützung für die 
Planungsabteilungen des Kantons im Präsidial- und Bau- und Verkehrsdepartement auf. 

Private Architekturbüros können nicht nur mithelfen, die Fülle der bevorstehenden Arbeiten zu erledigen, sie 
können auch kreative inhaltliche Beiträge leisten. Einige dieser Büros haben auch internationale Erfahrung im 
Bereich Städteplanung. Mit Sicherheit ist das Spektrum interessanter Ideen diverser Büros breiter als dasjenige 
allein der Mitarbeitenden der Verwaltung. Dies gilt es zu nutzen. 

Bereits vor zehn Jahren hat die LDP den Einbezug von lokalen Architekturbüros in die Stadt- und 
Wohnraumplanung gefordert. Leider hat man weitgehend darauf verzichtet, die vorhandene Exzellenz für unseren 
Kanton zu nutzen. Diese Unterlassung kann jetzt, wo mehr und grössere bauliche Veränderungsprozesse 
anstehen als damals, korrigiert werden, zum Nutzen künftiger Generationen und der Entwicklung von Stadt, 
Kanton und Region. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten, ob: 

− Lokale Architektur- und Planungsbüros in geeigneter Form in die Planungsarbeiten zur Erhöhung der 
Anzahl Wohnungen und Arbeitsplätze im Kanton und in der Region einbezogen werden können; 

− Bereiche der Fachhochschule Nordwestschweiz und der Universität Basel ihr Fachwissen in die 
anstehenden Planungsarbeiten einbringen können. 
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